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c r © ä n fr c fr v u tri.

Sin Sfjr ganj ergebner Diener,"
©agte Oberft Sünjti laut,
Drüctte Sebent ber Deiftner
Start bte ©anb mitiammt ber ©aut.
6r umarmte bann Poll Dfjränen
Sllle Sfngeflagten - acfj!
Dieiett Sorgattg tl)at erroäfjneu

Süngft ein frommes" Sölatt o ©djtnacfj
Unb nadjbrurften'ê jroanjig ©tuet
£) bu böfer ©änbebruct!

Dcein," fo ipracfj ein anbreê Slättdjen,
Deffeu frommer 9îebaftor
Sor bem Kopfe f)at ein Srettcfjen,
'Unê fam nieftt fo fdjltmm eê Por-

Dodj fjat Dberft Sünjli ftdjer
©eine ©anb oftentatib
Dargereidjt bor ben ©eirfjroornen
Den 33 ef tagten. D lüie tief
©inb mir immer nod) jarttcf
O bu böfer ©änbebruef !"

Sa, mir fagten eê ja immer,
Dafj eê gar fo idjfimm nicfjt mar,
©praefj mit lieblidjem ©eroimmer
9cun bte fromme Slättericfjaar.
Dcicfjt oftentatiö unb offen

©at bte ©änbe cr gebriiefr,
Slber fjeimlidj an ber STfiüre

Sft bie ©adje tfjm geglücft."
SBaê mirb braus nun roeiter?
Du fataler ©änbebruef

©uef,

Slber fcfjon nad) men'gen Sagen
Sas in äffen Slöttem man :

Sief), es fjätte nidjtê ju iagen,
Denn es barf roofjl Sebermann
Der Sefiinnten ©äribe brüefen;
Dtefeê roeifj ja jebes Sinb,
©öflidjfeit mirb äffe freiten,

Selbft menn es Seiftner finb,
Daê tft jebes ?Jcenfdjen ©djmucf."
0 unidjulb'ger ©änbebruef!

Cht pafyiotirdter il$)ütftridt.
Sê mar etnmaf ein SBütfjcricfj, uttb a6er bodj eitt ©ütertdj, ein roofjl*

geleimter Patriot bor affern Softe, faferfot!
Som Sunbeêfefte angefeuert, fjat er fein ©auê unb ficfj geidjeuert,

unb ftürjt c mie ein Sflpengeier fidj fräcrjjettb auf bte Sunbeêîeier: unb meil

er ieine Seute fennt, befragt er bas Departement : roas meinen ©ie für
211t unb Simg: ein Sflbum jur ©rinnerung? Darinnen fauber äffe ©täbte
(menn nur bte ©cfjrocij mefjr foldje fjätte) unb SBafferfäfle, Serg uub Dfjäler,
unb aü.' bte fdjöitften Denfiingêmâler? Der Sunbestjerr (fagt SBütfjricfj

aus) mar bor Sergnügcn auê bem ©au§, er fjat erroiebert tief unb fjofjf,
meil t'efjr gcrüfjrt: 3a mofjf, ja roofjl!" Das Sllbum murbc rafefj ge=

jimmert, unb ?tffes fjat nadj iljm gemimmert. 9cadj Paterfänbtfdj furjem
3anfen erlaubte mir bte grau bret granfen. Daê Sunftroerf fam bu

lieber ©ott: brei gränflein finb ja ©cfjanb unb ©pott! S3) fjätte gerne
mit ©eroaft bem Ueberbringer mefjr bejafjlt. Das SBerf entflammt mie

Unicfjlittferjen geredjte Satriotenfjerjeit; ba müffen ©errcttleut' unb Sattem
tm ttefftett Snnerftett erfdjauern! ©elt>ctia fifet Slufsen feft unb jagt jroei
Suben aus bem 9ccft mit Sorbecrrutfjeit bodj, eê fdjeint, ba§ fte ben

SllbumOater meint. Setracfjteft bu bes Siidjleinê 9tücfett, erfaßt biefj fü|=
lidjeê Sntjüden; bas atte Kreuj ber Gibgenoffen ift ganj in 3uder auêge=

goffen: bie Sn'djrift: Suchard Chocolat entflammt bas Sdjrocijerfirfb jur
Dfjat, es fcfjmört mit ©erj, nodj meljr: mit SKunb, jum Sdjofolabe-
©rütlibuttb".

©cfjlag' anf bas Sucfj ba mirft bu ftnben, mie anbre Sänber rein
berîcfjminbett fobalb man fiefjt: mag tft ju trinfen, mo Serge mie mit
SBannen roinfen mo giicfj unb Ster unb Kâê unb Sied) bequemlicfj gefj'n
in einer 3cd)'; mo man in Seil unb Safobsfdjfadjt in Kirid)= unb Sitten
maffer macfjt, mo man am beften mit 9Jîaidjinen nnb afteljlfabrtfen fann

bebienen, mo man bas Soif bequem betradjtet, unb idjliefjlicf) mofjffeil über»

nacfjtet. ©o jeigt bas Sllbum mit Serftanb baê Krämcrtfjum im Saterlanb,
bejiefjt mit Suft uttb Sîecfjt bafür, mie bifftg, Slnnonctrgebüfjr.

©o nebenbei finb abgebilbet, bon 9ïebelflecfen mofjl beidjifbet, bie

fcfjönften Orte, bie man fennt, iobalb man fte- beim Sîamen nennt. Die
Silber macfjte flott unb brab ein längft Perftorb'ner Sfjotograpfj. Das erfte

Statt fjat unê ergriffen; ba mirb ben Sftüuien ntdjt gepfiffen. Drei Scänner

fjaben fjoefj geidjmoren: Dtjranneit" paeft man bei beu Dljren, Ijingegen

fjaften freubtglidj mir äffe bret jum SSittfjeridj" Dem Sllbum gilt ber

Stütliidjrour : SBir taufen Ditcfj uub ïucfj unb Ufjr, unb merben SBein unb

3ucfer fjolen, mo SBiitfjridj unê bnê £>auê empfofjlen; mir roerben niemalê

roetterroenbiiefj unb taufen nur, maê Patcrtänbiidj." ©o madjt bev neue

3tütlitdjmur ein icfjoneê Socfj in bie Dcatur; io brüdt ber fjeiltge Serbanb
bie Sonfurrenjfer an bie SBanb.

©o ioff baê Sllbum eroig glänjett, öelöctta fomm' fjer mit Sränjen
£>eir SBütfjericfj erfauôt eê gütig, mir brürfen ifjm bie §anb roie roütfjig:

(?ê lebe fjoefj baê Sll6umê-Sllpenlanb !"

3br*n in öau}'tk.
Daê geft eu» ©olfjauê" bon %bkn ; Wü Sîedjt tant ein âltereê Drama
Demnädsft mab'ê fomponirt, j Dem 9Jcuftfer in ben ©inn,
Unb alê romantiidje Cper Denn in ben neueren Dramen
SSafjricfjetnltcfj aufgeführt. [ Da liegt SWuftt fdjon brtn.

JfranjörifdiE» Jciiurtflôinftrat.
ftünftlern, ©djrtftfteffern tt. f. ro., roelcfje ifjre Sejiefjungen, roelcfjer

Slrt auefj immer, ju Deutidjlanb a66redjen tuoffen, liefern mir einmattbsfreie

Sluäflücfjte gegen Staffa. Sefonberê unperidjämte Sluêreben ftnb ietjr btffig

ju fjaben. g. 31 ou u. (So.

3ur riueifenm0 ber SmifrEaftornuBiBnicrt
renitenten Sautoneit gegenüber icfjlägt ber Dcebeltpalter" auf bem SBeg ber

3nitiatiPe folgenbeë ©efefe Por:

Dem Sttnbeêratfj toirb eitt Pon ber SunbesPevinmmlung jäfjrlidj
feftjufeticnber Srebtt bemiffigt, um récalcitrante Santone burdj ©elbgeidjenfe

ju bemegen, bie Sttnbeêgeiefee innerhalb iljreê ©ebtetcê jur Sluêfûfjrung ju
bringen. 3n geeigneten gälten mirb ber Sunbeêratfj ermädjtigt, um über
entfprecfjcnbe SlenuiPafente ju Pertügett. ©o barf er Uri unb 2>rmer=9tfjoben

jum Sau bon S5efuiten=^föflern (Srlaubnifj ertfjeüen, mit bem Sebing jebod),

baft biefelben au ben ©teüeit ju erbauen finb, roeldje erft burdj Sfufforft=

ungeit gefidjert roerben müffen.

Damit biefe letjtcre ©rlanbnifj tnbefj nicfjt mit § ber Sunbeê=

berfaffting foffibire, fo ertfjeilt er fte mit ber gormel .Corne io me la peuso",
nnb benft ftcfj babei, bie beroufjten ©(öfter niemalê burdj 2>eîuitenpatreê unb
beren Slffiltittett bejieljen ju laffen."

Der 9îebelîpalter" tft itberjeugt, ba% bte genannten jmei fjofjcn
Staube attgenblictlicf) baê Serfäumte im gorftgeiefe ftrebfamft nacfjfjoleu
merben.

©itnöfsfvitlir/h ritte« Sritvcibn*».

9îufft bu mein Saterlanb,
©cfjrcib' idj mit ©erj unb §anb,

Bierlicfj unb flar;
Sndjftaben grofj unb Hein,

Slrabticfj unb Satein,
©rofsarttg grob unb fein,

9tunbidjriit fogar!

Delegrapfj ïelepfjon,
9îicfjt roegen 5l?enfton

©djaffen für bidj!
Militär, 3off unb Soft,
Danfen bir Sett unb Soft,
Stiefel, Dabof unb SRoft!

(©ebanfenftridj).

SBüuicfjcit bie Sauern roofjl:
Daf3 unê ber ©perber fjof

SBarm auê bem Dceft;

Sdjreiben roir ofjne &a§,
Sanben, roaê nodj ju na%,

Seereit baê Dintenfafj
Siê auf ben 9teft.

S djreiber ftnb Krieg er audj,
Sliacfjen niel Särm unb 9îaucf),

Sntnter jur ©teU'.
3Rit ipifeem geberftiel
Dreffen fte gern unb biel
9taidj ein ermiinîctjteê 3ief,

SBie SBilfjelm KeUl"

Sürger ber fdjönen ©djroeij,
Dulbet brum aHerieitê

linier ©efdjlectjt!
©eil bir, ©elPetta,
©aft nocfj ber ©djreiber ba!
Unb fie beicfjütien ja:

greifjeit unb Stedjt!

Saterlanb, roofjl 6ebadjt,
SBenn bidj ber geinbe SDcadjt

Srafjlenb bebrofjt:
treten jur guten ©tunb'
©cijreiber jum Sauernbunb,
Scfjroören mit ©erj unb SJcunb:

,,©ieg ober Dob!"

9tacf)bem Sarnetl trofe ieiner ©eiratfj mit grau C'Sfjea nicfjt
roiebergeroäfjlt roorben ift, beabftdjtigt er bett Scamen ieiner grau mit einer

fleineu Stenberung anjunefjmen. SBenigftenê prie mau ifjn oft ju ftcfj fetbft
iagen : O'Sheep

Oîacfjbem an ber öfterrcidjifdjen ©renje Sorbeerfräuje alê fri'cfjes
©emüfe Perjoïït roorben ftnb.)

OJIarjUEur (jur Sängerin): Sn roelcfjer 3"f>erritung ioûen Sfjnen
bie Sorbeerfränje geworfen roerben?"

©ara, roenn icfj bin geftorbe, roirfte pflanje auf mein ©rab recfjtê a

©ilÈerpappel unb linfê e ©olbrege unb in bie 9Jîitte roirfte fäe e Seetcfje

Dauîenbgiilbefraut.

er Händedruck.
Bin Ihr ganz ergebner Diener,"
Sagte Oberst Künzli laut,
Drückte Jedem der Tessiner
Stark die Hand mitsammt der Haut.
Er umarmte dann voll Thränen
Alle Angeklagten - ach!
Diesen Vorgang that erwähnen
Jüngst ein frommes Blatt v Schmach!
Uud nachdruckten's zwanzig Stuck

O du böier Händedruck!

Nein," so sprach ein andres Blättcheu,
Dessen frommer Redaktor
Vor dem Kopfe hat ein Brettchen,

Uns kam nicht so schlimm es vor.

Doch hat Oberst Künzli sicher

Seine Hand ostentativ
Dargereicht vor den Geschwornen

Den Beklagten, O wie tief
Sind wir immer noch zarnck!

O du böser Händedruck!"

Ja, wir sagten es ja immer,
Dasz es gar so schlimm nicht war,
Sprach mit lieblichem Gewimmer
Nuu die sromme Blätterschaar,
Nicht ostentativ und offen

Hat die Hände cr gedrückt,

Aber heimlich an der Thüre

Ist die Sache ihm geglückt,"
Was wird draus nun weiter?
Du fataler Händedruck!

Guck,

Aber schon nach wen'gen Tagen
Las in allen Blättern man:
Ach, es hatte nichts zu sagen,

Denn es darf wohl Jedermann
Der Bekannten Hände drücken;

Dieses weiß ja jedes Kind,
Höflichkeit wird alle frenen,

Selbst wenn cs Tessiner sind,

Das ist jcdes Menschen Schmuck,"
O uuichuld'ger Händedruck!

Ein patriotischer Wüthrich.
Es war einmal ein Wüthcrich, und aber doch ein Güterich, ein wohl-

geleimter Patriot vor allem Volke, sakerlot!
Vom Bundcsseste angefeuert, hat er sein Haus und sich gescheuert,

und stürzte wie ein Alpengeier sich krächzend auf die Buudesfeier: und weil
er seine Leute keunt, befrägt er das Departement : was meinen Sie sür

Alt und Jung: ein Album zur Erinnerung? Darinnen sauber alle Städte
(wenn nur die Schweiz mehr solche hätte) und Wasserfälle, Berg und Thäler,
und all' die schönsten Denknngsmäler? Dcr Buudesherr (sagt Wüthrich
aus) war vor Vergnügen aus dem Haus, er hat erwiedert tief und hohl,
weil 'ehr gerührt: Ja wohl, ja wohl!" Das Album wurde rasch

gezimmert, uud Alles hat nach ihm gewimmert. Nach vaterländisch kurzem

Zanken erlaubte mir die Frau drei Franken. Das Kunstwerk kam du

lieber Gott: drei Fränklein sind ja Schand und Spott! Ich hätte gerne
mit Gewalt dem Ueberbringer mehr bezahlt. Das Werk entflammt wie
Nnschlittkerzen gerechte Patriotenherzen; da müssen Herrcnlcut' und Bauern
im tiefsten Innersten erschauern! Helvetia sitzt Außen fest und jagt zwei

Buben aus dem Nest mit Lorbecrruthen doch, es scheint, daß sie den

Albumvater meint. Betrachtest du des Büchleins Rücken, ersaßt dich

süßliches Eutziicken; das alte Kreuz der Eidgenossen ist ganz in Zucker
ausgegossen: die Inschrift: 8neliurà Olweàt entflammt das Schwcizerkirtd zur
That, es schwört mit Herz, noch mehr: mit Mund, zum Schokolade-
Grütlibuud",

Schlag' auf das Buch da wirst du finden, wie andre Länder rein
verschwinden, sobald man sieht: was ist zu trinken, wo Berge wie mit
Wannen winken, wo Fisch und Bier und Käs und Blech bcquemlich geh'n
in einer Zech'; wo man in Tell uud Jakobsschlacht, in Kirsch- uud Bitterwasser

macht, wo man am besten mit Maschinen und Mehliabriken kann

bedienen, wo man das Volk bequem betrachtet, und schließlich wohlfeil
übernachtet. So zeigt das Album mit Verstand das Krämcrthum im Vaterland,
bezieht mit Lust und Recht dafür, wie billig, Annoncirgebühr,

So nebenbei sind abgebildet, von Nebelflecken wohl beichildct, die

schönsten Orte, die man kennt, sobald man sie beim Namen nennt. Die
Bilder machte flott und brav ein längst verstorb'ner Photograph. Das erste

Blatt hat uns ergriffen; da wird den Mäusen nicht gepfiffen. Drei Männer
haben hoch geschworen: Tyrannen" packt man bei den Ohren, hingegen

halten ireudiglich wir alle drei zum Wütherich" Dcm Album gilt der

Rütlischwur: Wir lausen Tüch uud Tuch und Uhr, uud werden Wein und

Zucker holen, wo Wüthrich uns das Haus empfohlen; wir werden niemals

wetterwendisch und kaufen nur, was vaterländisch," So macht der neue

Rütlischwur ein schönes Loch in die Natur; so drückt der heilige Verbaud
dic Konkurrenzler an die Wand.

So soll das Album ewig glänzen, Helvetia! komm' her mit Kränzen!
Herr Wütherich erlaubt es gütig, wir drücken ihm die Hand wie wüthig:

Es lebe hoch das Albums-Alpculaud !"

Ibsen in Musik.
Das Fest cm Solhaus" von Ibsen Mit Recht kam ein älteres Drama
Demnächst wird's komponirt, Dem Musiker in den Sinn,
Und als romantische Oper Denn in den neueren Tramen
Wahrscheinlich ausgeführt. ^ Da liegt Musik schon drin.

Französisches Zeitungsinsqral.
Künstlern, Schriftstellern u. s, w,, welche ihre Beziehungen, welcher

Art auch immer, zu Deutschland abbrechen »vollen, liesern wir einwandsfreie
Ausflüchte gegen Kassa. Besonders unverschämte Ausreden sind sehr billig
zu haben, F II ou u, Co.

Iwr Erweiterung der Dundeskompetenzen
reniicntcn Kantonen gegenüber schlägt dcr Nebelspalter" aus dem Weg der

Initiative folgendes Gesetz vor:
Dcm Bundesrath wird ein von der Bundesversammlung jährlich

sestzusetzcuder Kredit bewilligt, um récalcitrante Kantone durch Geldgeschenke

zu bewegen, die Bundesgesctze innerhalb ihres Gebietes zur Ausführung zu
bringen. In geeigneten Fällen wird der Bundesrath ermächtigt, um über
entsprcchcnde Aequivaleute zu vertilgen. So darf er Uri und Jnner-Rhoden
zum Bau von Jesuiten-Klösteru Erlaubniß ertheilen, mit dem Beding jedoch,

daß dieselben an den Stellen zu erbauen sind, welche erst durch Aufforstungen

gesichert werden müssen,

Damit diese letztere Erlaubniß indeß nicht mit § der Bundes-
versassuug kollidire, so ertheilt er sie mit der Formel Lome io me 1a xeuso",
uud denkt sich dabei, die bewußten Klöster niemals durch Jesuitenpatres und
deren Aifiliirten beziehen zu lassen,"

Der Nebelspalter" ist überzeugt, daß die genannten zwei hohen
Stände augenblicklich das Versäumte im Forstgesetz strebsamst nachholen

werden,

Vundesfestlird rines Schreibers.

Rufst du mein Vaterland,
Schreib' ich mit Hcrz und Haud,

Zierlich uud klar;
Buchstaben groß uud klein,

Arabisch und Latein,
Großartig grob und fein,

Ruudschrist sogar!

Telegraph Telephon,
Nicht wegen Pension

Schaffen für dich!

Militär, Zoll und Post,
Danken dir Bett und Kost,

Stiefel. Tabak und Most!
(Gedankenstrich).

Wünschen die Bauern wohl:
Daß uns der Sperber hol'

Warm aus dem Nest;
Schreiben wir ohne Haß,
Sanden, was noch zu naß,
Leeren das Tintenfaß

Bis auf den Rest.

Schreiber siud Krieger auch,

Machen viel Lärm und Rauch,

Immer zur Stell'.
Mit spitzem Federstiel
Treffen sie gern und viel
Rasch cin erwünschtes Ziel.

Wie Wilhelm Tell!"

Bürger der schönen Schweiz,
Duldet drum allerseits

Unser Geschlecht!

Heil dir, Helvetia,
Hast noch der Schreiber da!
Und sie beschützen ja:

Freiheit und Recht!

Vaterland, wohl bedacht.

Wenn dich der Feinde Macht
Prahlend bedroht:

Treten zur guten Stuud'
Schreiber zum Bauernbund.
Schwören mit Herz und Mund:

Sieg oder Tod!"

Nachdem Parnell trotz seiner Heirath mit Frau O'Shea nicht
wiedergewählt worden ist, beabsichtigt er deu Namen seiner Frau mit einer

kleinen Aenderung anzunehmen. Wenigstens hörte man ihn oft zu sich selbst

sageu: (/.-ibeep!

(Nachdem an der österreichischen Grenze Lorbeerkränze als frisches

Gemüse verzollt worden sind

Claqurur (zur Sängerin): In welcher Zubereitung sollen Ihnen
die Lorbeerkränze geworfen werden?"

Sara, wenn ich bin gestorbe, wirste Pflanze auf mein Grab rechts a

Silberpappel und links e Goldrege und in die Mitte wirste säe e Beetche

Tausendgüldekraut.


	Bundesfestlied eines Schreibers

